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Maronen für die Stadtwache
Tausende kommen zum historischen ALA-Christmarkt in die Lüneburger Altstadt

ca Lüneburg. Gott sei Dank 
ist heute kaum Gesindel unter-
wegs – Christian Rümmelein 
hat richtig entschieden, den 
Pranger nicht aufzubauen. Der 
Hauptmann der Stadtwache 
hat Erfahrung: „In der Advents-
zeit sind die Menschen from-
mer und friedlicher.“ Doch der 
kräftige Kerl lässt keinen Zwei-
fel: Sollte doch jemand über die 
Stränge schlagen, greifen ein 
Dutzend Männer hart zu. Noch 
können die aber trotz wachsa-
men Blicks ein bisschen mit 
den Marketenderinnen schä-
ckern, hübsche Mädels, die 
durch die Reihen ziehen.

Am Wochenende drehte der 
Arbeitskreis Lüneburger Alt-
stadt die Uhren um ein halbes 
Jahrtausend zurück in die Re-
naissance, die Zeit des Ab-
schieds vom Mittelalter. Im 
Schatten der mächtigen Micha-
eliskirche hatten Händler und 
Handwerker Buden aufgebaut. 
Viel Volk aus nah und fern 
schaute sich um.

Da war der Ritter Volker von 
der Bille. Der reisende Rein-
becker Adelige hat sich beim 

Herzog verdungen. Er ging zum 
Schmied: „Ich brauche einen 
Helm, und die Nieten an mei-
ner Rüstung müssen getauscht 
werden.“ Knapp 30 Kilo wiege 
sein eiserner Schutz, sagte der 
Kämpfer. Ab und an benötige 
der „Sanierungsarbeiten“.

Schmied Peters Maas aus 
Horndorf ist ein launiger Ge-
sell, und für den Ritter hatte der 
Handwerker vor allem Spott 
übrig: „Der kann im Hinter-
grund ruhig weiterrosten.“ Er 
habe zu tun. Mit seinem Blase-
balk pustet er Luft in die feine 
Steinkohle, auf 1300 Grad er-
hitzt er die Flammen. Der Ei-
senstab darin glüht, als Maas 
ihn auf seinen Amboss legt und 
mit dem Hammer formt. „Ich 
mache Kleinzeug“, sagt er. Ha-
ken und Nägel stellt er her.

Trotzdem zwickt die feuchte 
Kälte an den Gliedern. Maas 
schnuppert nach dem Würz-
wein, den Frauen neben ihm 
anbieten. Die Aufsicht übder 
die Händlerinnen führt Inga 
Whiton. Sie ist auch Vorstands-
mitglied des ALA und zufrie-
den mit der Resonanz. Es seien 
viel Gäste gekommen, und mit 
dem Wetter haben man Glück: 

„Kein Regen.“ Ein bisschen 
sei aber auch die neue Zeit zur 
Gast. Die Feuerwehr habe Auf-
lagen gemacht, Buden mussten 
für Rettungswege verlegt und 
Feuerlöscher neben offenen 
Flammen bereitgelegt werden.

Am Ende geht alles gut. 
Stadtwachen konnten sich mit 
Maronen oder bei Anna von 
Mansberg mit Schmalzstullen 
stärken. Einnahmen der Wa-
chen und der eigenen Stände 
will der ALA spenden für die 
Restaurierung des Rote-Hahn-
Stifts – Bürgersinn im allerbes-
ten Sinne.

Jürgen Labatz (l.), Sein Sohn Joris und Benedikt Weers (r.) rösten Esskastanien. Ihre Ware kommt aus Portugal, die in Deutschland wachsenden Arten schmecken nicht, erzählen die drei.

Frohes Fest
Weihnachten, das Fest der Lie-

be. Aber nicht unbedingt in der Fa-
milie. Eine Umfrage will herausge-
funden haben, dass die Quote der 
Fremdgeher in den besinnlichen 
Tagen um 30 Prozent steigt. Grün-
de lägen in der nicht immer ganz 
harmonischen Wahl der Deko, stei-
genden Ausgaben für Geschenke 
und der leisen Frage, warum dieser 
und jener unbedingt an den Fest-
tagen eingeladen werden muss. 
Da flüchtet sich mancher in die 
Arme eines Weihnachtsengels und 
manche in die Hände eines Weih-
nachtsmannes. Nur um am Ende 
festzustellen: Nix wird besser. So 
eine Bescherung.  carlo

Am
Haken

lz Lüneburg. Sie wollen Kri-
tik üben oder aber die Redakti-
on auf ein Thema aufmerksam 
machen? Dann rufen Sie an 
beim LZ-Lesertelefon. Heu-
te erreichen Sie von 12 bis 13 
Uhr Redakteur Dennis Thomas 
(dth) aus dem Ressort Lokales 

Land unter 
 74 03 80 . 

Reaktionen 
auf frühere 
Lesertelefon-
Hinweise auf 
der  Seite 11.

Die Bürgers-
frauen Dr. 

Natascha Port-
naia (l.) und 

Claudia Heidt-
ke schöpfen 
dampfenden 

Würzwein aus 
einem großen 

Grapen. Den 
ließ sich 

mancher gern 
schmecken.

„Keinen Ärger!“, donnert Chris-
tian Rümmelein, Hauptmann der 
Stadtwache, – und greift ein.

Till (l.) ist vier Jahre alt und genauso begeistert vom Markt wie sein 
Freund Levi (5). Fotos: Andreas Tamme


